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JBin w;tr/cZie/ier HeZ/er untZ Berater

ihre Krise und Neuwerdung
Ein Handbuch für Eheleute und ihre Berater

VON DR. TH. BOVET
Das Buch von Dr. Th. Bovet vereinigt zwei Züge in glücklicher
Weise, die man bei Ehebüchern selten zusammenfindet: Eine
ideale Auffassung der Ehe als totaler Lebensgemeinschaft und
eine ganz offene Besprechung des Liebeslebens. Vor allem das
tiefe Wissen eines erfahrenen Menschen- und Seelenkenners, der
als Berater in die verschiedensten menschlichen Verhältnisse hin-
eingesehen hat, vermag dem Leser praktisch den Weg einer wirk-
liehen Hilfe aufzuzeigen und hilft Eheleuten aller Schichten,
Krisen zu umgehen und zu überwinden.

Pressestimmen
IVeue Zürcher Zeitung:

„ klare, leicht verständliche Darstellung, besonnene, mass-
volle Haltung und eine überall sich bekundende, warme Mensch-
lichkeit."
yfrs Medici (Das Organ des prakt. Arztes) :

„ ein gerade für unsere Zeit bitter erforderlicher Führer und
Berater für Eheleute. Sämtliche Probleme des Ehelebens werden
in tiefer Einfüllung und grosser ärztlicher Erfahrung und in takt-
voller Weise besprochen... JPir wünschen diesem GZücfc säenden
(Perfee eine grosse Ferhreitung."

| PAUL HAUPT VERLAG BERN

Lin «ir/ciie/ler //«i/sr It?«/ Berater

ikre Xrise uuà ^ieu^erànA
Lin Hanâbnà knr Lllelente nnà Ilire Berater

V05l vk. LU. B0VLL
Oas Luà von Or. llb. Lovet vereinigt »tvei Mgs in glück! ieber
Veise, clîe inan bei Obebüebern sollen ^nsainineokinciet: Line
iàeals àkksssnng âer Ode aïs totaler Lsbensgeineinsvbakt nncl
eine A-inü okkens Lesprecbnng âes Liebsslsbens. Vor Mein clss

risks wissen sines erkakrenen lllenscben- nnà seslenkenners, cler
ois Lsrater in à versebisclsnslen nisnscblieben Verbsltnisse kin-
eingegeben bat, vermag àern Leser praktiscb rien Veg einer wirk-
lieben lillks ank^n^eigen nnà bilkt Lbelenten aller Lebiebten,
llrisen üu ningeben nnà su iibeivvinclen.

Oressestiininen
iVsns Mrcker XsititNA:
„...klare, leiebt verstänclliebs OarsteUnng, besonnene, niass-
volle Haltung nncl eine überall sieb beknncleniZe, rvarrne Nenscb-
liebkeil."
llrs Lkecllei (Oas Organ cles prakt. Erstes) :

„ ein geracle kür unsers ?eit bitter erkorclerlicbsr bübrsr unll
Leraler kür Obeleure. Länitliebe Lroblsins cles Obelebens vsrcien
in risker Linküllnng nnck grosser är-!tlieber Orkabrnng nnà in takt-
voller Veiss besproeben M ir reü,nicken cllssein Ollick säenllon
lMsrke eins grosss Msrbreitnng."
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KARL MICHEL

Es begann am Don

Das erste Buch aus dem verflossenen Kriege, das zugleich mehr
ist als ein blosses Kriegsbuch: ein Buch der Versöhnung und
Menschlichkeit, ein eigentliches Friedensbuch.
Karl Michel weiss uns in bildhaften, dichterischen Worten in die
Unendlichkeit des russischen Raumes zu stellen und in prachtvoll
gestalteten Menschen die rätselhafte, russische Seele lebendig zu
machen. In einer spannenden Handlung, die auf deutschen und
russischen Aufzeichnungen fußt, schildert uns der Verfasser, wie
Russen und Deutsche zum gemeinsamen Kampf gegen Terror und
Unmenschlichkeit zusammengeführt werden.
Die Schilderung bringt einen Hoffnungsschimmer in die Unter-
gangsstimmung unseres Erdteils, weil sie Wege zur Versöhnung des

Ostens mit dem Westen aufzeigt, die über die Brücke der Mensch-
lichkeit mitten im Kriege mit Erfolg gegangen wurden.

Einige Pressestimmen non uieZera:

Bund: „Aus der Flut der Kriegsbücher ragt dieses Werk entschie-
den heraus. Auf gründlicher Kenntnis der deutschen und russischen
Seele fussend, weist der Verfasser einen Weg, der zur Lösung
der West-Ost-Spannung führt. Das Werk zeigt uns
ein Stück blauen Himmel und wir wünschen ihm und seiner grund-
ehrlichen Auffassung weiteste Verbreitung."

FaterZand: „Dieser spannend geschriebene Tatsachenbericht wird
auf jeden Leser nachhaltig Eindruck machen und ihn grosse Hoff-
nung auf diese neu erwachten Kräfte setzen lassen."

ßiicherZdatt: „Im Zeitalter der gemarterten und verhöhnten
Menschlichkeit tut ein solches Buch wohl Wenn es dazu sehr

gut geschrieben und interessant ist, dann fällt das Empfehlen leicht."

165 Seiten, mit farbigem Schutzumschlag und Kartenbeilage
„Osteuropa", Leinen geb. Fr. 9.50
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Das erste Rued »us àem verkiosssnen Rriege, cias rugleîcil m c ii >

ist sis sin kiosses Rriegsbucd: sin R uà àer Versödnung unà
iVlensciilicdkeit, sin eigentlicìios Rrieàsnsducli.
Rari Niclici weiss uns in biiàdakten, àicdteriseiisn Morten in àic
Onenàlielikeit ties russisciien Raumes «n steilen unà in praclitvoll
gestalteten Älensciien (lie rätseidakle, rnssisciie Zeeie ioizenàig sn
maciien. In einer spannenàen Ranàlung, àis auk àeutselien nncl
russisciien ààeielinungsn lulit, sciiilàerl uns cier Verkasser, wie
Russen unà Deutsciis sum gemeinsamen Ramxk gegen terror un ci

Ilnmenseliliclikeit csussmmengeküiirl weràen.
Oie Zeiiiiàerung dringt einen Ookknungssciiimmer in àis Unter-
gangsstimmung unseres Rràteils, weil sie Mege stur Versöknung àss
Ostens mit àem Mesten aiàsigt, «lie nicer ciie Rrüeke <ier iVlenscii-

iiclikeit initten iin Rriege niit Rrloig gegangen wuràen.

Linigs Rrssseskimmsn uon tiieisn.'

Lnntî.' „às cier Riut cier Rriegsdücker ragt ciieses Merk snlsciiie-
àen der»us. àk grünciliciier Renntnis àer àeutsciien unà russisciien
Leele kussenci, weist àer Verkasser einen Meg, tier ru r Rösun g

àer Mesl-Ost-Zpannung küi>rt. Oas Merk ?eigl uns
ein Ztüek diauen liiininel unà wir wünsciien iinn unci seiner grunà-
edrliciien àkkassung weiteste Vsrdreitung."

Rlltcrianà.- „Dieser spannsnâ gesciirieizsns 1»ts»cdsndericdt wirci
auk zsâsn Reser n»eiiii»Itig Linclruck niacken unà idn grosse Ookk-

nung »uk àiese neu erwaclitsn Rriikle setren lassen."

öücderbiatt.' „Iin Zeitalter àer gemarterten unà verdöllnlen
Nkn-cdlielikkit tut ein soiedes Lucd wodi Menn es àaru sedr

gut gesedrieden unà interessant ist, àann käiit àas Rmpkeiiien ieiedl."

16? Zeiten, mit kardigsm Zedutr.umscliiag unà Rarlendeilags
„Osteuropa", Reinen gel>. Rr. 9.5»
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